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1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht
des Generalsekretärs20;

2. stellt mit Befriedigung fest, dass die Organisation der
Islamischen Konferenz aktiv an der Arbeit der Vereinten Na-
tionen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze der
Charta der Vereinten Nationen mitwirkt;

3. ersucht die Vereinten Nationen und die Organisation
der Islamischen Konferenz, im Rahmen ihrer gemeinsamen
Suche nach Lösungen für globale Probleme, wie zum Beispiel
Fragen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit,
der Abrüstung, der Selbstbestimmung, der Entkolonialisie-
rung, der grundlegenden Menschenrechte, der Nothilfe und
des Wiederaufbaus, der sozialen und wirtschaftlichen Ent-
wicklung sowie der technischen Zusammenarbeit, auch wei-
terhin zu kooperieren;

4. begrüßt die Bemühungen der Vereinten Nationen
und der Organisation der Islamischen Konferenz, die Zusam-
menarbeit zwischen den beiden Organisationen in Bereichen
von gemeinsamem Interesse weiter zu verstärken und innova-
tive Wege zur Verbesserung der Mechanismen dieser Zusam-
menarbeit zu prüfen und zu erkunden;

5. begrüßt und anerkennt die fortlaufende Zusammen-
arbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Organisation
der Islamischen Konferenz auf dem Gebiet der Friedensschaf-
fung, der vorbeugenden Diplomatie, der Friedenssicherung
und der Friedenskonsolidierung und nimmt Kenntnis von der
engen Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen
beim Wiederaufbau und bei der Entwicklung in Afghanistan
und in Sierra Leone;

6. begrüßt die Bemühungen der Sekretariate der beiden
Organisationen, den Informationsaustausch, die Koordinie-
rung und die Zusammenarbeit in Bereichen von gemeinsa-
mem Interesse auf politischem Gebiet zu verstärken und die
praktischen Modalitäten dieser Zusammenarbeit auszuarbei-
ten;

7. begrüßt außerdem die regelmäßig stattfindenden Be-
gegnungen auf hoher Ebene zwischen dem Generalsekretär
der Vereinten Nationen und dem Generalsekretär der Organi-
sation der Islamischen Konferenz sowie zwischen hochrangi-
gen Vertretern der Sekretariate der beiden Organisationen und
legt ihnen nahe, an wichtigen Tagungen der beiden Organisa-
tionen teilzunehmen;

8. legt den Sonderorganisationen und anderen Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen nahe, ihre Zu-
sammenarbeit mit den Nebenorganen und Fach- und ange-
schlossenen Institutionen der Organisation der Islamischen
Konferenz weiter auszubauen, insbesondere durch die Aus-
handlung von Kooperationsabkommen sowie durch die not-
wendigen Kontakte und Begegnungen zwischen den jeweili-
gen Koordinierungsstellen für die Zusammenarbeit in den
Schwerpunktbereichen, die für die Vereinten Nationen und
die Organisation der Islamischen Konferenz von Interesse
sind; 

9. fordert die Vereinten Nationen und anderen Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen, insbesondere
die federführenden Stellen, nachdrücklich auf, der Organisa-

tion der Islamischen Konferenz und ihren Nebenorganen und
Fach- und angeschlossenen Institutionen im Interesse einer
verbesserten Zusammenarbeit mehr technische und sonstige
Hilfe zu gewähren;

10. dankt dem Generalsekretär für seine fortgesetzten
Bemühungen um eine verstärkte Zusammenarbeit und Koor-
dinierung zwischen den Vereinten Nationen und anderen Or-
ganisationen des Systems der Vereinten Nationen und der Or-
ganisation der Islamischen Konferenz und ihren Nebenorga-
nen und Fach- und angeschlossenen Institutionen im Dienste
der gemeinsamen Interessen der beiden Organisationen auf
politischem, wirtschaftlichem, sozialem, kulturellem und wis-
senschaftlichem Gebiet;

11. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer einundsechzigsten Tagung über den Stand der
Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der
Organisation der Islamischen Konferenz Bericht zu erstatten;

12. beschließt, den Unterpunkt "Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Organisation der Isla-
mischen Konferenz" in die vorläufige Tagesordnung ihrer
einundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 59/9

Verabschiedet auf der 40. Plenarsitzung am 22. Oktober 2004, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/59/L.13, eingebracht von:
Ägypten, Algerien, Bahrain, Dschibuti, Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Li-
banon, Libysch-Arabische Dschamahirija, Marokko, Mauretanien, Mauritius,
Oman, Saudi-Arabien, Somalia, Sudan, Syrische Arabische Republik, Tunesien,
Vereinigte Arabische Emirate.

59/9. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und der Liga der arabischen Staaten

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen über die Zu-
sammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Liga
der arabischen Staaten,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über
die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den Regional- und sonstigen Organisationen21,

unter Hinweis auf Artikel 3 des Paktes der Liga der arabi-
schen Staaten22, der dem Rat der Liga die Aufgabe überträgt,
über die Mittel zu entscheiden, mit denen die Liga mit den in-
ternationalen Organisationen kooperieren wird, die in Zu-
kunft geschaffen werden, um Frieden und Sicherheit zu ge-
währleisten und die wirtschaftlichen und sozialen Beziehun-
gen zu gestalten,

feststellend, dass beide Organisationen den Wunsch ha-
ben, die zwischen ihnen bestehenden Verbindungen auf poli-
tischem, wirtschaftlichem, sozialem, humanitärem, kulturel-
lem, technischem und administrativem Gebiet zu festigen,
auszubauen und weiter zu intensivieren,

21 Ebd.
22 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 70, Nr. 241.
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unter Berücksichtigung des Berichts des Generalsekretärs
mit dem Titel "Agenda für den Frieden"23, insbesondere
Abschnitt VII betreffend die Zusammenarbeit mit regionalen
Abmachungen und Organisationen, und der "Ergänzung zur
Agenda für den Frieden"24,

überzeugt von der Notwendigkeit einer effizienteren und
besser koordinierten Nutzung der zur Verfügung stehenden
wirtschaftlichen und finanziellen Ressourcen zur Förderung
der gemeinsamen Ziele der beiden Organisationen,

in Anerkennung der Notwendigkeit einer weiteren Stär-
kung der Zusammenarbeit zwischen dem System der Verein-
ten Nationen und der Liga der arabischen Staaten und ihren
Fachorganisationen bei der Verwirklichung der gemeinsamen
Gesamt- und Einzelziele der beiden Organisationen,

1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht
des Generalsekretärs21;

2. spricht der Liga der arabischen Staaten ihre Aner-
kennung aus für ihre kontinuierlichen Bemühungen um die
Förderung der multilateralen Zusammenarbeit zwischen den
arabischen Staaten und ersucht das System der Vereinten Na-
tionen, auch weiterhin seine Unterstützung zu gewähren;

3. dankt dem Generalsekretär für die von ihm getroffe-
nen Folgemaßnahmen zur Umsetzung der Vorschläge, die auf
den Tagungen der Vertreter der Sekretariate der Vereinten
Nationen und anderer Organisationen des Systems der Ver-
einten Nationen und der Vertreter des Generalsekretariats der
Liga der arabischen Staaten und ihrer Fachorganisationen ver-
abschiedet wurden, so auch auf der 2004 abgehaltenen sekto-
ralen Tagung zum Thema "Verwirklichung und Finanzierung
der Millenniums-Entwicklungsziele und der nachhaltigen
Entwicklung für die Mitglieder der Liga der arabischen Staa-
ten";

4. ersucht das Sekretariat der Vereinten Nationen und
das Generalsekretariat der Liga der arabischen Staaten, inner-
halb ihrer jeweiligen Zuständigkeitsbereiche ihre Zusammen-
arbeit zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze der Char-
ta der Vereinten Nationen, zur Festigung des Weltfriedens
und der internationalen Sicherheit, zur Herbeiführung der
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung, der Abrüstung,
der Entkolonialisierung, der Selbstbestimmung und der Be-
seitigung aller Formen des Rassismus und der Rassendiskri-
minierung weiter zu intensivieren;

5. ersucht den Generalsekretär, sich auch weiterhin um
die Stärkung der Zusammenarbeit und Koordinierung zwi-
schen den Vereinten Nationen und anderen Organisationen
und Einrichtungen des Systems der Vereinten Nationen und
der Liga der arabischen Staaten und ihren Fachorganisationen
zu bemühen, damit die beiden Organisationen ihren gemein-
samen Interessen und Zielsetzungen im politischen, wirt-
schaftlichen, sozialen, humanitären, kulturellen und admini-
strativen Bereich besser dienen können;

6. fordert die Sonderorganisationen und die anderen
Organisationen und Programme des Systems der Vereinten
Nationen auf,

a) auch künftig mit dem Generalsekretär und unterein-
ander sowie mit der Liga der arabischen Staaten und ihren
Fachorganisationen bei den Folgemaßnahmen zu den multila-
teralen Vorschlägen zusammenzuarbeiten, die darauf gerich-
tet sind, die alle Bereiche umfassende Zusammenarbeit zwi-
schen dem System der Vereinten Nationen und der Liga der
arabischen Staaten und ihren Fachorganisationen zu stärken
und auszubauen;

b) die Kapazität der Liga der arabischen Staaten und ih-
rer Institutionen und Fachorganisationen zu stärken, aus der
Globalisierung und der Informationstechnologie Nutzen zu
ziehen und den Herausforderungen des neuen Millenniums
auf dem Gebiet der Entwicklung zu begegnen;

c) die Zusammenarbeit und Koordinierung mit den
Fachorganisationen der Liga der arabischen Staaten bei der
Veranstaltung von Seminaren und Ausbildungskursen und bei
der Erstellung von Studien zu verstärken;

d) in Bezug auf Projekte und Programme die Kontakte
mit den betreffenden Partnerprogrammen, -organisationen
und -einrichtungen beizubehalten und zu vermehren und den
Konsultationsmechanismus zu verbessern, um deren Ausfüh-
rung zu erleichtern;

e) sich wann immer möglich mit den Organisationen
und Institutionen der Liga der arabischen Staaten zusammen
an der Durchführung und Umsetzung von Entwicklungspro-
jekten in der arabischen Region zu beteiligen;

f) den Generalsekretär über den Stand ihrer Zusam-
menarbeit mit der Liga der arabischen Staaten und ihren Fach-
organisationen und insbesondere über die Folgemaßnahmen
zu den auf den früheren Tagungen der beiden Organisationen
verabschiedeten multilateralen und bilateralen Vorschlägen
zu unterrichten;

7. fordert die Sonderorganisationen und die anderen
Organisationen und Programme des Systems der Vereinten
Nationen außerdem auf, ihre Zusammenarbeit mit der Liga
der arabischen Staaten und ihren Fachorganisationen in den
folgenden vorrangigen Sektoren zu intensivieren: Energie,
Entwicklung ländlicher Gebiete, Wüstenbildung und Grünzo-
nen, Ausbildung und Berufsausbildung, Technologie, Um-
welt, Information und Dokumentation, Handel und Finanzen,
Wasserressourcen, Entwicklung des Agrarsektors, Ermächti-
gung der Frau, Verkehrswesen, Kommunikation und Infor-
mation, Förderung der Rolle des Privatsektors und Aufbau
von Kapazitäten;

8. ersucht den Generalsekretär der Vereinten Nationen,
in Zusammenarbeit mit dem Generalsekretär der Liga der ara-
bischen Staaten regelmäßige Konsultationen zwischen Ver-
tretern des Sekretariats der Vereinten Nationen und des Gene-
ralsekretariats der Liga der arabischen Staaten zur Überprü-
fung und Stärkung der Koordinierungsverfahren zu fördern,
mit dem Ziel, die Durchführung und Weiterverfolgung der
multilateralen Projekte, Vorschläge und Empfehlungen zu be-

23 A/47/277/-S/24111.
24 A/50/60-S/1995/1.
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schleunigen, die auf den Tagungen der beiden Organisationen
verabschiedet wurden;

9. empfiehlt den Vereinten Nationen und allen Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen, bei Projekten,
die in der arabischen Region durchgeführt werden, in mög-
lichst großem Umfang arabische Institutionen und Fachleute
heranzuziehen;

10. erklärt erneut, dass zur Verbesserung der Zusam-
menarbeit und zur Überprüfung und Bewertung der erzielten
Fortschritte alle zwei Jahre eine allgemeine Tagung der Ver-
treter des Systems der Vereinten Nationen und der Liga der
arabischen Staaten stattfinden soll und dass ebenfalls alle
zwei Jahre gemeinsame interinstitutionelle sektorale Tagun-
gen veranstaltet werden sollen, die sich mit vorrangigen und
für die Entwicklung der arabischen Staaten sehr wichtigen
Bereichen befassen, auf der Grundlage einer Vereinbarung
zwischen dem System der Vereinten Nationen und der Liga
der arabischen Staaten und ihren Fachorganisationen;

11. erklärt außerdem erneut, wie wichtig es ist, dass die
nächste allgemeine Tagung über die Zusammenarbeit zwi-
schen Vertretern der Sekretariate der Organisationen des Sy-
stems der Vereinten Nationen und des Generalsekretariats der
Liga der arabischen Staaten und ihrer Fachorganisationen im
Laufe des Jahres 2005 abgehalten wird;

12. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer einundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

13. beschließt, den Unterpunkt "Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Liga der arabischen
Staaten" in die vorläufige Tagesordnung ihrer einundsechzig-
sten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 59/10

Verabschiedet auf der 42. Plenarsitzung am 27. Oktober 2004, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/59/L.9 und Add.1 in seiner
mündlich abgeänderten Fassung, eingebracht von: Ägypten, Algerien, Andorra,
Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Bahrain, Bangladesch, Belarus, Belgien,
Brunei Darussalam, Burkina Faso, China, Costa Rica, Demokratische Republik
Kongo, Dominikanische Republik, Dschibuti, Eritrea, Frankreich, Georgien, Gha-
na, Griechenland, Indonesien, Irland, Italien, Japan, Jemen, Kap Verde, Kasach-
stan, Katar, Kroatien, Kuba, Libysch-Arabische Dschamahirija, Liechtenstein,
Luxemburg, Madagaskar, Malaysia, Mali, Malta, Marokko, Monaco, Mongolei,
Myanmar, Oman, Österreich, Pakistan, Palau, Peru, Portugal, Republik Moldau,
Ruanda, Russische Föderation, San Marino, Saudi-Arabien, Schweiz, Senegal,
Somalia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Syrische
Arabische Republik, Thailand, Timor-Leste, Trinidad und Tobago, Tunesien, Tür-
kei, Turkmenistan, Ukraine, Uruguay, Vereinigte Arabische Emirate, Vietnam,
Zentralafrikanische Republik, Zypern.

59/10. Sport als Mittel zur Förderung der Bildung, der
Gesundheit, der Entwicklung und des Friedens

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 58/5 vom 3. November
2003 und ihren Beschluss, das Jahr 2005 zum Internationalen
Jahr des Sports und der Leibeserziehung als Mittel zur Förde-
rung der Bildung, der Gesundheit, der Entwicklung und des
Friedens zu erklären,

in Anbetracht der Rolle von Sport und Leibeserziehung
als Mittel zur Förderung der Bildung, der Gesundheit, der
Entwicklung und des Friedens,

in Anerkennung der wichtigen Rolle, die die Vereinten
Nationen, ihre Fonds und Programme sowie die Organisation
der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur
und andere Sonderorganisationen über ihre Landesprogram-
me bei der Förderung der menschlichen Entwicklung durch
Sport und Leibeserziehung übernehmen,

feststellend, dass in den Bildungssystemen vieler Länder
Sport und Leibeserziehung immer mehr an den Rand gedrängt
werden, obwohl beide nicht nur für die Gesundheit und die
körperliche Entwicklung ein wichtiger Faktor sind, sondern
auch für den Erwerb der für den sozialen Zusammenhalt und
den interkulturellen Dialog notwendigen Werthaltungen,

unter Hinweis auf das Übereinkommen über die Rechte
des Kindes25 und das Ergebnisdokument der Sondertagung
der Generalversammlung über Kinder "Eine kindergerechte
Welt"26, in denen betont wird, dass die Bildung darauf gerich-
tet sein muss, die Persönlichkeit, die Begabung und die geisti-
gen und körperlichen Fähigkeiten des Kindes voll zur Entfal-
tung zu bringen,

mit Sorge zur Kenntnis nehmend, welchen Gefahren
Sportler und Sportlerinnen, insbesondere junge Athleten und
Athletinnen, ausgesetzt sind, darunter insbesondere Kinderar-
beit, Gewalt, Doping, früher Spezialisierung, Übertraining
und ausbeuterischen Formen der Kommerzialisierung, sowie
weniger sichtbaren Bedrohungen und Entbehrungen, wie et-
wa der verfrühten Trennung von der Familie und dem Verlust
sportlicher, sozialer und kultureller Bindungen,

in der Erkenntnis, dass es einer stärkeren Koordinierung
der auf internationaler Ebene unternommenen Anstrengungen
bedarf, damit Doping wirkungsvoller bekämpft werden kann,
und in diesem Zusammenhang Kenntnis nehmend von dem
Europarats-Übereinkommen gegen Doping27, der Erklärung
von Kopenhagen gegen Doping im Sport, die auf der vom
3. bis 5. März 2003 abgehaltenen Weltkonferenz über Doping
im Sport verabschiedet wurde, sowie von allen weiteren ein-
schlägigen internationalen Übereinkünften,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs "Sport im Dienste des Friedens und der Entwicklung: In-
ternationales Jahr des Sports und der Leibeserziehung"28;

2. beschließt, das Internationale Jahr des Sports und der
Leibeserziehung als Mittel zur Förderung der Bildung, der
Gesundheit, der Entwicklung und des Friedens am 5. Novem-
ber 2004 zu eröffnen;

3. bittet die Regierungen, die Vereinten Nationen, ihre
Fonds und Programme, gegebenenfalls die Sonderorganisa-
tionen sowie die mit Sport befassten Institutionen, Veranstal-

25 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531.
26 Resolution S-27/2, Anlage.
27 Europarat, Sammlung der Europäischen Verträge, Nr. 135.
28 A/59/268 und Add.1.




